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MARKT & ZAHLEN |  NACHRICHTEN

DER KRISE GETROTZT
Deutsche Ver -
packungsindustrie

Die Hamburger Unter -
neh mensberater Apenberg
& Partner haben einem
interessanten Blogbeitrag
über die deutsche Verpa -
ckungsindustrie veröf fent -
licht. Die Branchenspezia -
listen analysieren die Ent-
wicklung der Produkt -
grup pen Etiketten, Falt -
schachteln, Displays und
Produkten aus Wellpappe
für die Jahre 2015 bis
2021. Keiner dieser Berei -
che musste während der
Corona-Pandemie signifi -
kante Umsatzverluste
hinnehmen. Im Gegenteil.
Die Hersteller von Well -
pappe konnten ihre Um -
sätze von 2020 auf 2021
um knapp eine Mrd. Euro
steigern. 
Die positive Umsatzent -
wicklung in der Verpa -
ckungs branche wirkt sich
auch auf die Anzahl der
Beschäftigten aus. Seit
2015 haben die Betriebe
mit 100 bis 499 Beschäf -
tigten die Anzahl ihrer
Mit arbeiter um insgesamt
3.000 Mitarbeiter aufge -
stockt. Der Anstieg ist
jedoch aus schließ lich den
großen Un ternehmen
vor behal ten. Kleinere Un -
ternehmen haben einen
Rückgang der Mitarbei -
terzahl zu verzeichnen. 
Gemessen an den erziel -
ten Verkaufswerten ist die
Verpackungsindustrie bes -
ser durch die Krise ge -
kom men als die deutsche
Wirtschaft im Allgemei -
nen. Die erzielten Ver -
kaufs werte der einzelnen
Segmente sind bis auf das
Segment Displays teil wei -
se deutlich über den Ver -
kaufswerten vor Corona. 
> www.apenberg.de

SCHUMACHER 
Verpacker kauft
Papierfabrik

Die Schumacher Packaging
Gruppe, europaweit tätiger
Hersteller für Verpackun -
gen aus Well- und Voll -
pap pe, über nimmt eine
Mehr heits beteiligung an
der italie nischer Papier -
fabrik Car ti ere Modesto
Cardella. Damit setzt der
deutsche Papier- und
Verpackungs hersteller mit
Stammsitz in Ebersdorf
nahe Coburg seinen Ex -
pansionskurs fort. Erst im
Februar hatte Schumacher
die Mehrheit an der tradi -
tionsreichen Kartonfabrik
Kaierde in Delligsen, Nie -
dersachsen, übernommen.
Damit steigerte das Fami -
lienunternehmen seine
Kapazitäten im Bereich
Vollpappe auf insgesamt
75.000 Tonnen pro Jahr. 
Cartiere Modesto Cardella
stellt seit 1946 in seinem
Werk in San Pietro a Vico
(nahe Pisa) Wellpappen -
papier her und beschäftigt
rund 100 Mitarbeiter, die
zwei Papiermaschinen mit
einer Gesamtkapazität
von 200.000 Tonnen
Pack papiere pro Jahr
betreiben.
Auch nach dem Einstieg
von Schumacher Packaging
soll die Familie Cardella
eine bedeutende Beteili -
gung halten und das Un -
ternehmen in den kom -
menden Jahren führen.

Die zurückliegenden Mo na te waren für
das Seg ment der gedruckten Kom mu -
nikation mehr als tur bulent. Begonnen
hatte es mit der Ankündigung von Obi, ab
Juli 2022 auf ge druckte Werbeprospekte
zu verzichten. Die Kunden sollen sich
künftig über die eigene App heyObi über
Angebote informieren. Kurze Zeit später
folg te mit Rewe einer der größten deut-
schen Le bens mitteleinzelhändler und ver-
kündete, die Auflagen der ge druckten
Wer beprospekte um vier Millionen 
Ex em plare auf 21 Millionen pro Woche zu
reduzieren. Ab Juli 2023 sollen allerdings
keine der ehemals 25 Mil lionen Prospekte
produziert und verteilt werden. 
Seither wird in der Bran-
che darüber diskutiert, ob
die Schritte der beiden
Unternehmen als ›Green
Washing‹ angeprangert
werden sollen oder ob sich
die Maßnahmen zu einem
Trend auswachsen könn-
ten. 
Zwar gibt es gute Argu-
mente dafür, dass man
Kon sumenten trotz Kon -

sumflau te und Inflation mit Werbepros -
pekten dazu bringen kann, Produkte 
eines be stimmten Un terneh mens zu kau-
fen, wenn man sie bei der Einkaufspla-
nung erreicht, doch bringen diese Diskus-
sionen die Branche nicht weiter.
Um die Ereignisse der letzten Monate
und ihre Auswirkungen auf die Zukunft
der Werbeprospekte besser einordnen zu
können, empfiehlt sich der Blick auf das
aktuelle White Pa per, das die Branchenex-
perten von Apenberg & Partner nun veröf-
fentlicht haben. Darin analysieren sie die
tatsächlichen Auswir kun gen auf die Bran -
che anhand von nachweisbaren Zahlen,
beleuchten auch den Trend zu digitalen

Werbeprospekten und
wä gen die Vor- und Nach-
teile der Massenkommu-
nikation mit Prospekten
gegenüber digitalen Lö-
sungen ab. 
Das White Paper ist auf
der Un ter neh mens  web site
von Apenberg unter News -
room – Publika tio nen erhält-
lich. 
> www.apenberg.de

APENBERG & PARTNER WHITE PAPER

STIRBT DER WERBEPROSPEKT
AUS?
Die Hamburger Unternehmensberatung Apenberg & Partner hat zu den
heiß diskutierten Werbeprospekten ein White Paper veröffentlicht, das
für sachliche Informationen in der emotionsgeladenen Diskussion sorgt.

Schnappschuss aus der 3. September-Woche: Die Preise sind längst überholt. Gerade in solchen Zeiten
informieren sich die Haushalte in Deutschland gerne anhand von Werbeprospekten und nutzen sie zur
Einkaufs-Vorbereitung. 

4,5% DES
MARKTVOLUMENS AN
WERBEPROSPEKTEN
WIRD ZURÜCKGEHEN,
WENN REWE UND OBI
2023 AUF PROSPEKT -
WERBUNG VERZICH -
TEN. 

Quelle: Apenberg & Partner, 9/2022.




